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Stadtrat 06.11.2023 öffentlich 

 

Vorlage der Verwaltung 

Übertragung von Ermächtigungen im Finanzhaushalt (ehemals Haushaltsreste) 
vom Haushaltsjahr 2022 auf das Haushaltsjahr 2023 

Vorlage Nr.: 20236956 

 
Sollen Ermächtigungen (Haushaltsreste) übertragen werden, ist nach den neuen doppischen 
Vorschriften eine Übersicht der Übertragungen dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzule-
gen. 
 
 
§ 17 Abs. 5 GemHVO 
 
Übertragbarkeit 
 
Sollen Ermächtigungen übertragen werden, ist dem Gemeinderat eine Übersicht der Über-
tragungen mit Angabe der Auswirkungen auf den jeweiligen Teilergebnishaushalt und den 
jeweiligen Teilfinanzhaushalt des Haushaltsfolgejahres zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 

 

A N T R A G 

 
Der Stadtrat möge wie folgt beschließen: 
 
Der Übertragung von Ermächtigungen (Haushaltsreste) im Ergebnis- und Finanzhaushalt 
vom Haushaltsjahr 2022 auf 2023 wird zugestimmt. 
 

 



 

1. Verfahren 
 
Die Anträge auf Übertragung der Haushaltsreste sind bis zum 28.02. des Folgejahres an das 
Team Haushalt (2-11101) zu stellen. Im Ausnahmefall ist eine spätere Beantragung möglich. 
 
Das Team Haushalt prüft die Möglichkeit und Notwendigkeit der Übertragung der Haushalts-
reste in das Folgejahr (Verfügbarkeit der Mittel, laufende Maßnahme, zeitliche Verzögerung, 
etc.). 
 
Nach Bearbeitung aller Anträge folgt die Vorlage zur Beschlussfassung durch den Stadtrat 
§17 Abs. 5 GemHVO. 
 
 
2. Finanzhaushalt 
 
Gemäß § 17 Abs. 2 GemHVO werden Ermächtigungen im Finanzhaushalt (Haushaltsreste) 
Kraft Gesetz übertragen:  
Bei Ansätzen für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit bleiben die Ermächtigungen bis zur 
Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck bestehen, bei Baumaßnahmen und Beschaf-
fungen längstens jedoch zwei Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau oder 
der Gegenstand in seinen wesentlichen Teilen genutzt werden kann. Werden Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen im Haushaltsjahr nicht begonnen, bleiben die Er-
mächtigungen bis zum Ende des zweiten Haushaltsfolgejahres bestehen. 
 
 
Im Finanzhaushalt wurden Anträge in Höhe von 111.957.194,51 € gestellt. 
Davon wurde die Übertragung von 11.833.917,51 € abgelehnt. Grund dafür waren nicht 
nachgewiesene Notwendigkeit, der Ablauf der Zweijahresfrist („längstens jedoch zwei Jahre 
nach Schluss des Haushaltsjahres“) bzw. Rundungen auf volle Beträge. 
Somit wurden in das Folgejahr Mittel in Höhe von 100.123.277 € übertragen. 
 

 neu aus 2022 aus Vorjahren 
(genehmigt am 

07.11.2022) 

gesamt 

beantragt 37.233.651,46 € 74.723.543,05 € 111.957.194,51 € 

abgelehnt 3.638.824,46 € 8.195.093,05 € 11.833.917,51 € 

genehmigt 33.594.827 € 66.528.450 € 100.123.277 € 

 
Allein für die städtischen Großprojekte sind folgende Haushaltsreste übertragen worden: 
 
HS Nord      30,0 Mio (davon 8,94 Mio € aus 2022) 
HS Süd        9,0 Mio (davon 6 Mio € aus 2022) 
Aufstockung Reservehalle und Rechenzentrum   8,4 Mio (davon 0 € aus 2022) 
 



 
Im Teilhaushalt 4-14 Tiefbau beläuft sich die Übertragung der Mittel auf 41.415.400 € (davon 
15.386.000 € aus 2022), darauf folgt der Teilhaushalt 4-13 Gebäudewirtschaft mit der Über-
tragung in Höhe von 30.145.210 € (davon 11.008.100 € aus 2022). 
  
 
3. Ergebnishaushalt 
 
Ermächtigungen im Ergebnishaushalt können gemäß § 17 Abs. 1 Satz 3 GemHVO ebenfalls 
für übertragbar erklärt werden: 
Auch bei unausgeglichenem Ergebnishaushalt kann ein der Haushaltssituation angemesse-
ner Teilbetrag der Ansätze für ordentliche Aufwendungen für übertragbar erklärt werden. 
 
Im Ergebnishaushalt wurden Haushaltsreste in Höhe von 4.455.466,46 € in das Folgejahr 
übertragen. 
 
Die meisten Mittel wurden im Teilhaushalt 4-13 Gebäudewirtschaft (3.759.000,- €) übertra-
gen. 
 
Es werden nur Mittel genehmigt, welche zum Antragszeitpunkt noch nicht verausgabt waren 
bzw. welche nicht zur Deckung anderer Ausgaben verwendet wurden.  
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